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«Die können froh sein, dass sie uns und unsere 

Sportlerwaden haben...» 

Wir befinden uns in der nahen Zukunft. Die Energiereserven 
auf der Welt sind aufgebraucht. Zwei Dorfbewohner 
strampeln auf Fitnessfahrrädern, um das Dorf mit Strom zu 
versorgen. Als es plötzlich blitzt und donnert, steht vor der 
Tankstelle ein Roboter P-35A. Er erklärt Harry, Bettler und 
ehemaliger Ölbaron, er komme aus der Zukunft und werde in 
seiner Zeit verfolgt, weil er als Roboter zu viele Gefühle 
habe. Die Politiker fürchten sich vor ihm, eine örtliche Gang, 
die RedCaps, sieht in ihm ein Zeichen der Verschwörer und 
eine Sekte, die WhiteCoats, sieht ihn als den Erlöser. Durch 
einen Zufall finden die Dorfbewohner heraus, dass P-35A 
aufgrund seiner emotionalen Störung selbst Strom produziert 
und so als Stromquelle genutzt werden kann. Es erscheinen 
aber Security Agents, Roboter aus der Zukunft, um den 
Roboter P-35A auszuschalten. Alle im Dorf wehren sich und 
wollen nicht, dass ihre neue Energiequelle schon wieder 
entfernt wird. Zusammen hecken sie nun einen Plan aus, um 
P-35A im Dorf zu behalten.  
«Ist’s so langweilig in der Zukunft, dass du mal was Neues 
– oder Altes – erleben wolltest?» 
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Personen 

Harry 
P-35A 
Gemeinde Präsidentin 
Assistent 
Toni 
Max 

 
WhiteCoats: Sektenführerin Fontanella 

Baba 
Holo 
Lili 
Meme 
Susu 

 
RedCaps: Gangführer Johnny 

Ronny 
Conny 
Bonny 
Bobo 

 
Security Agents: SA-25A 

SA-25B 
SA-25C 

Anzahl und Geschlecht der Rollen je nach Gruppe anpassbar. 
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1. Bild 

Auf der Bühne befindet sich die Ruine des alten 
Tankstellengebäudes, davor ein Snack-Automat, es 
hat 1-2 Zapfsäulen und davor 2 Fitnessfahrräder. 
 
1. Szene 

Toni und Max fahren auf den Fitnessfahrrädern. 
Toni Es ist echt mühsam, den ganzen Tag strampeln zu 

müssen, nur damit unsere Stadt mit Strom versorgt 

werden kann.  

Max Tja, wenn wir mal nicht so verschwenderisch damit 

umgegangen wären, dann wären wir jetzt sicher nicht 

so krass am Strampeln. Und das nur, damit die Leute 

waschen, bügeln, fernsehen und Computer spielen 

können.  

Toni Ohne uns würde hier rein gar nichts funktionieren. Die 
können froh sein, dass sie uns und unsere 
Sportlerwaden haben, sonst wär’ das Dorf längst in 
Dunkelheit und Stille versunken.  

Max Ja, echt. Aber bald ist’s ja schon neun und unsere 
Schicht vorbei. Zumindest konnten wir beim 
Stadtpräsidenten durchsetzen, nur noch bis um neun 
fahren zu müssen.  

Toni Ja, weisst du noch, als wir 24-Stundenschichten 

schieben mussten, und das alles nur, damit die Leute 

noch um zwei Uhr nachts ihre Bratwurst auf dem 

Elektroherd braten konnten?  

Max Das waren schon harte Zeiten, vor allem, weil uns nie 

jemand abgelöst hat.  

Toni Nur, wenn wir aufs Klo mussten, hat uns Harry, der 

Bettler, kurz abgelöst.  

Max Ja, aber wenn der gestrampelt ist, war’s nur noch halb 

so hell.  
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Toni Gut, er ist zwar nicht in Topform, aber dafür sonst ein 

guter Kerl! Wenigstens bietet er ’ne Gegenleistung für 

das Kleingeld, das er beim Betteln kriegt.  

Harry tritt aus der Ruine hervor. 

Harry Sprecht ihr gerade über mich?  

Toni Nein, Harry, gerade nicht mehr. 

Max Hast du schon genug Geld für’s Abendessen 

zusammenkratzen können? 

Harry zählt die Münzen in seiner Hand. Hm, ja es reicht 

gerade noch für einen Schokoriegel und ’ne Cola aus 

dem Automaten, und in meiner Hütte hab’ ich noch ’ne 

Flasche voll mit gesammeltem Regenwasser und 16 

Spinnenschenkel. Aber für ’n gesundes 3-Gang-Menü 

reicht’s noch nicht. Habt ihr vielleicht noch etwas 

Kleingeld? 

Max Ich hab’ dir noch Käfer und Schnecken und ’n paar 

Blätter von dem Salat, den meine Frau gestern gemacht 

hat, auf die Seite gelegt. Das ergibt schon mal ’ne 
kleine Vorspeise.  

Harry Oh, vielen Dank! Das wird eine köstliche Mahlzeit! 

Was kriegst du von mir dafür? Soll ich deine Schicht 

zu Ende machen?  

Max Nee, schon gut, danke. Wir sind jetzt sowieso fast 

fertig. Danach reicht der Stromspeicher noch bis um 

halb elf. Und dann heisst’s langsam für alle: Ab ins 

Bett! Aber ich komm’ sonst ein ander Mal gern darauf 

zurück. 

 Toni So, lass uns nochmal alles geben für den Endspurt! 

Los! 

 Sie setzen zum Endspurt an, dabei wird es ein 

bisschen heller. Danach steigen sie von ihren 

Fitnessfahrrädern. 

Toni Sodele, das wär’s für heute. 

Max Puh, frei bis Morgen früh um sechs. Hier Harry, das 

wär noch der Sack mit der Vorspeise. 
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Harry Zum Glück kauft deine Frau immer Bio-Salat, sonst 

wären ohne die ganzen Viecher nur halb so viel 

Proteine drinnen aber dafür eine ganze Ladung 

Insektizide.  

Toni Das hat dir früher ja wohl auch nichts ausgemacht. 
Harry Ja, ich bin eben nicht mehr so gerne belämmert nach 

dem Essen. Außerdem ist’s ungesund. 
Max Also, Harry, ’n schönen Abend noch und bis morgen.  
Toni Tschüss Harry! Und: Mahlzeit!  
Harry Danke, danke. Macht’s gut, ihr zwei und bis 

demnächst. 
Toni und Max ab. 

Harry Ah, das gibt ein Festmahl! Dann wollen wir das 
Gericht mal vorbereiten. Kauft sich einen 
Schokoriegel und eine Dose Cola aus dem 
Automaten. Harry isst sein Abendessen auf der 
Bühne und rappt dazu. 

 
 In den letzten Jahr’n hat sich vieles gewandelt 
 Niemand hat mehr nach gutem Gewissen gehandelt 
 Früher war ich noch so ‘n richtig Reicher 
 Heute bin ich eher ein Landstreicher. 
  
 Als grosser, reicher Ölbaron 
 Saß ich auf meinem Thron 
 Hab’ mein Leben richtig genossen 
 Schampus in mich hinein gegossen 

Aber seit’s kein Öl mehr gibt, 
 War’s das mit dem Wahnsinnsritt. 
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 Ich lebte in meinem ries’gen Goldpalast 
 Manchmal kam’s mir vor wie im Knast. 
 Hunderte von Dienern haben mir gehorcht 
 Und mehr als nur für mich gesorgt. 
 
 Als grosser, reicher Ölbaron 
 Saß ich auf meinem Thron 
 Hab’ mein Leben richtig genossen 
 Schampus in mich hinein gegossen 
 Aber seit’s kein Öl mehr gibt, 
 War’s das mit dem Wahnsinnsritt. 
 

 Niemand hat geschrieen oder sich beschwert 
 Als die Pipelines sich langsam hab’n geleert. 
 Erst als es dunkel wurde, hat man begriffen 
 Ja, auch das Öl ist einmal vergriffen. 
 
 

2. Szene 

Eine Gruppe Jugendliche, die Gäng „Red Cäps“, 
nähert sich. 

Johnny Hey Alter, halt die Klappe und verkriech’ dich wieder 
in deiner Ruine. 

Bonny Durchs Rappen wirst du auch nicht wieder reich.  
Conny Am besten packst du deine sieben Sachen und haust ab. 
Ronny Ja, wegen dir können wir nämlich nach halb elf keine 

richtige Party mehr steigen lassen.  
Harry Erst mal, guten Abend zusammen. Also sorry, aber ich 

bin ja wohl nicht daran Schuld, dass es keine 
Energiequellen mehr gibt. Es war ja klar, dass es 
irgendwann mal zu Ende gehen würde. Ich habe 
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wenigstens noch einen grossen Teil meines Vermögens 
in die Forschung für andere Energieformen investiert.  

Johnny Was kümmert uns das jetzt? Und warum hat man’s 
noch nicht geschafft mit anderen Energieformen genug 
Strom zu erzeugen?  

Bobo Hey, lasst ihn doch in Ruhe, er kann ja echt nichts 
dafür, dass es kein Öl mehr gibt. 

Ronny Nö, wir lassen ihn nicht in Ruhe. Zu Harry. Das Geld 
hast du sowieso falsch investiert. Es wird doch nur von 
den Verschwörern für ihre Zwecke benützt, weil sie die 
Forschung für erneuerbare Energien aufhalten wollen.  

Harry Aber ich kann ja wirklich nichts dafür, wenn die 
Forschung nicht vorwärts macht. Und die Sonne und 
der Wind sind auch nicht das, was sie früher einmal 
waren. Irgendwie muss man die Photonen aus der 
Sonne, mit denen, die vom Mond reflektiert werden, 
zusammen mit der Windkraft multiplizieren können 
und mit einem Gigakollektor in einen Generator 
einspeisen und durch... 

Conny während Harry weiter erklärt. Will irgendjemand dem 
Geschwafel noch weiter zuhören? Kommt, wir geh’n.  

Bonny Der Typ ist durchgeknallt. Gigakollektor… Gene-

rator…? 

Bobo Wenigstens weiß er wovon er redet.  
Johnny Tu nicht so wichtig und setz dich nicht immer für die 

ein, die schwächer sind als du! 
 Die anderen bekräftigen Johnnys Meinung. 

RedCaps ab. 
Harry So, die wär’ ich dann los. Man muss einfach ein 

bisschen Fach-Chinesisch labern und schon haben sie 
genug. Isst weiter. Mmh, das ist also sehr lecker 
gewesen. Jetzt les’ ich noch ein bisschen. Solange die 
Strassenlampe noch Licht hat... Räumt den Abfall 
zusammen und geht in die Ruine ab. 
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3. Szene 

Fontanella betritt mit ihrem Gefolge, den 
„WhiteCoats“ – Holo, Lili, Meme, Susu und Baba - 
die Bühne. 

Holo Erzähl’ uns mehr Fontanella, von der Weisheit vom 
grossen "Issebissleirre". Oh du Sprachrohr seiner 
Heiligkeit! Er, der die Heilige Schrift geschrieben hat, 
die nur du entziffern kannst. 

Lili Du, welche die Gnade und Freundlichkeit besitzt, die 
Heilige Schrift zu übersetzen, sodass auch wir von dem 
Wissen und der Weisheit profitieren können. 

Fontanella Hört mal zu: Ich vernehme, dass das Leid, das wir jetzt 
erleiden müssen, ausgeglichen sein wird, durch einen 
Reichtum, den ihr euch nicht vorstellen könnt.  

Anhängerchor Ohooo, Reichtum, ohoo! 
Fontanella Wir müssen heute verzichten, um morgen im Überfluss 

leben zu können... 
Anhängerchor Ohooo, Überfluss, ohoo! 
Fontanella Die, die unseren Glauben teilen, werden von der 

Energie profitieren können, die durch unsere 

Glaubensgemeinschaft freigelegt wird.  

Anhängerchor Ohooo, Energie, ohoo! 

Fontanella Energie für uns, Energie von uns! 

Anhängerchor Ohooo, Energie, ohoo! 

Fontanella Unermessliche, unaufhörliche und unendliche Energie! 

Es werden mindestens zweitausend GW sein! 

Meme Was heisst GW? 

Lili Gigawaden! 

Anhängerchor Ohooo, Gigawaden, ohoo! 

Gemeindepräsidentin und Assistent betreten die 

Bühne. 

Susu Achtung, die Präsidentin kommt, Ruhe! 
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Präsidentin Was macht ihr da? Ich hoffe ihr seid nicht gerade dabei 

eine Sekte zu gründen! Ihr wisst ja ganz genau, dass 

das in unserer Stadt verboten ist!  

Meme Ja, das wissen wir. Wir haben nur eine Diskussion über 

die weitere Energieversorgung dieser Stadt geführt. 

Holo Wir haben die Pros und Kontras der Forschung 

abgewogen und sind zum Schluss gekommen, dass die 

Fahrräder dort irgendwann auch ausgedient haben 

werden und, dass man eine andere Lösung für das 

Energieproblem finden muss. 

Assistent Ihr habt nicht etwa versucht, die anderen 

Stadtbewohner mit eurem Sekten-Glauben zu 

infizieren?  

Anhängerchor durcheinander. Nein, bestimmt nicht! Wo seht ihr hier 

noch Leute? Es gibt ja gar keine mehr zum Bekehren! 

Assistent Ich kenne so Leute wie euch. Ihr würdet sogar auf 

Mäuse und Ratten losgehen, wenn man denen 

irgendeinen Glauben aufdrängen könnte. 

Präsidentin Übertreiben Sie es mal nicht, Herr Assistent. Es ist ja 

wirklich keiner da, den man bekehren könnte. Und 

Mäuse und Ratten würden Ihnen eh nichts bringen, 

weil die gar nicht mithelfen könnten, die Vereinigung 

zu finanzieren.  

Fontanella Uns geht’s nur um das Wohl der Menschheit.  

Assistent Jaja, um’s Wohl der Menschheit! Nicht etwa um euer 

eigenes Wohl, eure Villa am See und euren Swimming 

Pool? 

Fontanella Ich bin doch auch ein Teil dieser Menschheit, oder? 

Susu Und zudem noch ein sehr wertvoller, darum hat die 

Fontanella auch so viel von den weltlichen Gütern 

verdient. Weil sie die Weisheit vom "Issebissleirre" für 

uns übermittelt. 

Assistent Da haben wir’s! Das ist eindeutig Bekehrungsgerede! 

Frau Präsidentin, das haben Sie doch auch gehört! 

Polizei! Die muss man verhaften! 
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Präsidentin Ja, das klingt durchaus verdächtig nach Sekte, aber 

wenn ihr versprecht, das in Zukunft zu unterlassen, 

dann machen wir uns auf den Weg zum Rathaus. Ihr 

solltet auch langsam weiter. Ihr habt ja noch euer 

Abendgebet vor euch.  

WhiteCoats Auf zum Gebetssaal! Ohhh! Uhhh! Ohhh! 

Assistent Wir behalten euch im Auge! 

Gemeindepräsidentin mit Assistent und Sekte auf 

gegenüberliegender Seite ab. 

Es blitzt und donnert, mehrere Male. Plötzlich 

erscheint Roboter P-35A wie aus dem Nichts auf der 

Bühne. 

 

 

4. Szene 

P-35A zum Snack-Automaten. Kontaktfreude… Hallo. Ich 

bin die Arbeitsentlastungseinheit P-35A… Zu den 

Tanksäulen. Hallo, ich bin P-35A. Ich helfe bei 

Arbeiten jeglicher Art. Haben Sie etwas zu tun, zögern 

Sie nicht zu fragen… Dasselbe zu den 

Fitnessfahrrädern. Selbstmitleid… Ach, niemand will 

meine Hilfe, alle ignorieren mich und halten mich für 

veraltet. Wär’ ich doch nur das Modell P-35B. Dann 

hätte ich einen respektablen Ruf: „Der neue P-35er, 

Modell B! arbeitet mit doppelt so viel Ausdauer und 

Präzision wie sein Vorgänger. Jetzt erhältlich!“ Aber 

ich bin eben P-35A. Ein Auslaufmodell! Setzt sich 

weinend hin. Noch dazu mit einer virtuell-emotionalen 

Störung! Wie kann man nur so nutzlos sein!? 

Harry klettert aus seinen Ruinen. Was ist denn da vom 

Himmel gefallen? Sieht P-35A. Das haut einen ja um! 

Das sieht ja fast aus wie im Film! Also wie heissen die 

nochmal?... Das sind doch… ähm… Ach ja, 

Terminatoren oder Transformer! Oder so. Ich versteck’ 
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mich lieber wieder, sowas ist doch lebensgefährlich. 

Schaut ihn nochmals genauer an. So gefährlich kann 

der eigentlich gar nicht sein, so verpeilt und verheult 

wie der aus der Wäsche schaut. Kommt aus der Ruine 

und tritt zu P-35A. Eh… Hallo!? Kann man dir 

helfen?! 

P-35A schaut Harry an und schluchzt noch mehr. Mehr 

Selbstmitleid… Uhh! Ich seh so schlimm aus, dass die 

anderen mir helfen wollen! Ich sollte helfen. Ich bin 

die Arbeitsentlastungseinheit. 

Harry Jaja, schon gut. Aber wie hat’s dich hierher 

verschlagen? Und woher kommst du überhaupt? 

P-35A Fassung… Ich komme aus Robopolis im Jahr 2727. 

Harry Donnerwetter! Du kommst aus der Zukunft?!! 

P-35A Positiv. Ich komme aus der Zukunft. 

Harry Warum bist du denn nicht dort geblieben? Oder besser 

gesagt, warum bist du denn nicht „dann“ geblieben? 

Ist’s so langweilig in der Zukunft, dass du mal was 

Neues – oder Altes – erleben wolltest?  

P-35A Negativ. Da ich eine virtuell-emotionale Störung habe, 

wie viele P-35A Modelle, werde ich in der Zukunft 

verfolgt. 

Harry Virtu-was? 

P-35A Virtuell-emotionale Störung. Es ist eine Fehlprogram-

mierung, die unsere P-35A-Ausgabe prägt. Deshalb bin 

ich die ganze Zeit am Schluchzen. 

Harry Aha! Und dein Name ist P-35A? 

P-35A Positiv. 

Harry Und ich bin der Harry. Freut mich. 

P-35A Von dir gibt es wohl keine neuere Version, die dich 

ersetzt? 

Harry Nein, aber ich bin selber auch eine Art Auslaufmodell. 

Aber warum wirst du verfolgt? Warum lassen sie dich 
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nicht einfach in Ruhe? Zumindest schadest du ja 

niemandem.  

P-35A Negativ. Das Problem in 2727 ist, dass Gefühle sehr 

unerwünscht sind. Sie schaden dem Organismus des 

Menschen und lassen ihn früh arbeitsunfähig werden. 

Deshalb wird die Regierung als Sparmassnahme 

beschliessen, intensive Gefühle zu verbieten. Und da 

das P-35A Modell mit seiner lächerlichen Depression 

die Menschen zu sehr zum Lachen bringen wird, muss 

die ganze Linie ausgeschaltet werden. Die 

Elektroindustrie kann es sich nicht leisten, das Volk 

zum Lachen zu bringen. 

Harry Ja, das klingt nicht so gut für dich. Aber für unsere 

Zukunft sieht’s auch nicht so rosig aus. Momentan lässt 

man mich wenigstens noch in Ruhe, auch wenn ich 

nicht mehr so effizient beim Arbeiten bin. 

P-35A Deshalb habe ich mich auch nach jetzt verschoben. Es 

scheint eine Zeit der Gutmütigkeit und gegenseitigen 

Akzeptanz zu sein. 

Harry Da würde ich mir mal nicht zu viel darauf einbilden. Es 

gibt auch jetzt schon Sparmaßnahmen und ersetzbare 

Arbeitskräfte. 

P35A Trauer… Uh, Dann habe ich mich in die falsche Zeit 

transferiert. Sogar dazu bin ich zu dumm. Weint. 

Harry Nee nee, jetzt schau’n wir einfach wie wir dich hier im 

Jahr 2020 vor der Unmenschlichkeit beschützen 

können. Also am besten wär’s, wenn du dich noch 

nicht allen zeigst. Der Präsidentin wärst du 

wahrscheinlich ein Dorn im Auge und ein paar andere 

Gruppen in dieser Stadt sind gegen alles, was sie noch 

nicht kennen. Du kannst dich hier bei mir in der Ruine 

verstecken und ich verrate niemandem, dass du da bist. 

Dann schau’n wir weiter.  

P35A Dankbarkeit… Danke. 

Harry Komm, ich zeig dir dein neues Zuhause. 
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Sie gehen in die Ruine und suchen ein Versteck für 

P-35A. Beide ab. 

 

 

5. Szene 

Nächster Tag. Max und Toni kommen im Dunkeln 

auf die Bühne. Sobald sie in die Pedale treten wird es 

hell. 

Max So, wieder mal auf dem Rad. Das wird ’n Tag. – Hast 

du gut geschlafen, Toni? 

Toni Jaja, nachdem meine Frau mir meine Beine massiert 

hat, ging’s dann. 

Max Du hast’s gut. Meine Frau meint, ich brauch’ nur viel 

Proteine und Kohlenhydrate damit’s mir gut geht. Von 

der hab ich noch nie ’ne Massage bekommen.  

Toni Achtung, da kommt Johnny mit den RedCaps. Was 

führen die wohl wieder im Schilde? 

Max Lassen wir uns bloß nichts anmerken, dann lassen sie 

uns vielleicht in Ruhe.  

Jugendliche tauchen auf. 

Johnny Schaut euch das an, da rackern sie sich wieder auf 

ihren Fahrrädern ab.  

Ronny Kommt schon, drückt auf die Tube! Wir wollen ins 

Kino, dafür braucht’s etwas mehr Strom.  

Conny Sonst sieht man alles nur in Zeitlupe. Hopp! Hopp! 

Hopp! Hopp! 

Bonny Ja, genau! Hopp! Hopp! Hopp!... 

 Johnny und Ronny fallen ein. Alle bis auf Bobo rufen 

„Hopp! Hopp!“ 

Bobo Die machen wenigstens was dafür, dass wir wieder 

Strom haben. Nicht so wie ihr! 

Bonny Hey, du nervst echt mit deinem Getue von wegen 

ewigem, gutem, liebem, nettem, glücklichem 
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Menschsein. Das Leben ist kein Zuckerschlecken. Das 

Leben ist hart. 

Conny Das Leben ist gnadenlos.  

Johnny Sieh da, sie haben endlich etwas von mir gelernt. Siehst 

du Ronny, es war doch nicht so hoffnungslos.  

Ronny Also ich befürchte, Bobo ist ein hoffnungsloser Fall. 

Der wechselt noch auf die andere Seite. 

Bobo Ich glaube sie merken hautnah wie hart das Leben ist, 

die zwei, die den ganzen Tag auf dem Rad trampeln 

müssen.  

Johnny Genau, die sind sich das gewöhnt. Die stört’s nicht, 

wenn wir sie noch ’n bisschen anspornen. Im 

Gegenteil: Die brauchen das! Hopp! Hopp! Hopp! Alle 

ausser Bobo fallen mit ein. 

Sektenmitglied Baba tritt auf. Bobo und Baba sehen 

sich, kriegen den Blick nicht voneinander. Dazu 

beginnt die Gang sich unter Gelächter und Lärm zu 

entfernen. 

Johnny Hey Bobo, wir geh’n. Bobo und Baba können den 

Blick nicht voneinander lösen. 

Ronny Hey Bobo, komm wir jagen noch ein paar Frösche in 

die Luft. Bobo!? 

Conny Lass ihn. Das ist doch sinnlos.  

Bobo sieht immer noch Baba an. Geht schon mal, ich komm 

dann später nach. Ich muss noch schnell etwas 

erledigen.  

Bonny Was denn?! Komm schon. 

Bobo Ehm… ich hab’ meine Böller Zuhause vergessen, geht 

schon mal vor.  

Johnny Komm wir geh’n. 

Gang ausser Bobo ab. Bobo und Baba schauen sich 

ununterbrochen an. 

Bobo&Baba gleichzeitig. Ich wollte nicht… 

Baba Du zuerst. 
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Bobo Nein, du. 

Baba Ich wollte dich nicht von deinen Freunden fernhalten. 

Geh’ doch nur mit.  

Bobo Nein. Ich wollte eigentlich gar keine Böller holen. Ich 

jage nicht gern Frösche in die Luft.  

Baba&Bobo gleichzeitig. Ich bin übrigens die Baba/ der Bobo. 

Stille. 

Bobo Eigentlich sind das gar nicht so meine Freunde.  

Baba Ich hab dich aber schon oft mit ihnen gesehen.  

Bobo Ja, aber irgendwie entwicklen wir uns ein bisschen in 

eine andere Richtung.  

Baba Ach so. 

Bobo Wo sind eigentlich deine… Macht eine Geste, welche 

die Sekte darstellt? 

Baba Ich brauchte mal etwas Ruhe von all dem. Manchmal 

will ich einfach mich selbst sein und nicht immer nur 

jemanden verehren, beschwören und vergöttern.  

Bobo Hm. Stille. 

Bobo und Baba schauen sich lange an und wollen 

sich gerade küssen, da erhebt sich P-35A aus den 

Ruinen. 

P-35A Rührung… Wie süß sind doch die zwei. Sie sind sich 

gerade am Verlieben. Dass ich an einem solchen 

Moment teilhaben darf! 

Baba und Bobo erschrecken und rennen davon. Toni 

und Max fahren kurz ein bisschen schneller. 

Harry erhebt sich aus den Ruinen. Ich habe dir doch gesagt, 

du sollst in deinem Versteck bleiben. Zu Toni und 

Max. Beruhigt euch mal. Ich kann euch alles erklären. 

Der ist nicht gefährlich.  

Toni Hoffen wir mal, du hast Recht. 

Max Mir ist das nicht ganz geheuer!  

P-35A Schlechtes Gewissen… Ich konnte nicht anders. Diese 

frische, junge Liebe hat mich gefühlsmässig so 
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durcheinander gebracht. Ich habe wirklich versucht, 

mich zu beherrschen und mich nicht zu zeigen. 

Harry schaut Unheil erwartend zum Himmel. Das wird ein 

schreckliches Chaos geben, so wie ich die Stadt kenne. 

Es war schon ’ne riesen Sauerrei, als das Öl 

ausgegangen ist. Niemand konnte mehr normal mit 

dem anderen reden. Ich sehe, es zieht ein großes 

Gewitter auf.  

P-35A schaut zum Himmel. Verwirrung… Ich sehe aber 

keine Anzeichen für ein Gewitter. Bestimmtheit… Es 

kann gar keines geben, ohne dass ich es merken würde. 

Ich bin nämlich wetterfühlig. 

Harry Nicht da oben kommt ein Gwitter. Hier in der Stadt. Du 

weißt wohl nicht, was ein Sinnbild ist?!  

Max Du Harry, klär uns endlich auf. 

Harry Also, es war so… 

 

Vorhang 
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2. Bild 

Auf der einen Bühnenseite gibt es einen 

Jugendtreffraum, das Hauptquartier der RedCaps. Es 

hat Sofa, Sessel, einen Clubtisch etc. 

Die andere Bühnenseite zeigt den Gebets- und 

Altarraum der WhiteCoats. In dieser Szene läuft alles 

parallel ab, sodass immer die Sekte, wie auch die 

Gang abwechslungsweise spielen und sprechen, die 

Nichtspielende Gruppe ist jeweils eingefroren. 

 

1. Szene 

Die RedCaps sitzen in ihrem Treff. Bobo trifft ein. 

Die WhiteCoats meditieren in ihrem Gebetsraum, 

Baba trifft gleichzeitig wie Bobo ein. 

Bobo Hey, ihr glaubt nicht, was ich vorher erlebt hab’. 
Johnny Was? Ein Roboter aus der Zukunft? 
Baba Hey! Hört mir zu, ich hab’ grad was erlebt, was ihr mir 

nicht abnehmen werdet. Ich hab... 

 Die WhiteCoats regen sich nicht, alle meditieren 

weiter, Fontanella brummt und „singsangt“. 

 Hallo! Ich muss euch echt was Wichtiges erzählen, 

der... 

Bobo Nein, ich hab ’n Mädel getroffen, das... Was hast du 

gesagt?  
Johnny Ich bin jawohl nicht blöd, wir haben sie ja auch 

gesehen! Und wir haben auch deinen Kopf gesehen: 
Wie ’ne Tomate mit Sonnenbrand, so rot ist er 

geworden. 

Fontanella Ruhe! Siehst du nicht, dass wir gerade dem 

"Issebissleirre" am Huldigen sind?! Wieso bist 

eigentlich nicht auch du dabei?! Das wird den großen 

Geist wütend machen! 
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Bonny Das hätt’ auch ’n Blinder gesehen, dass du heiß auf die 
bist. 

Baba Ja, aber… Nein, aber… ja, aber… Nein! Es ist was 
passiert, was wahrscheinlich nicht mal der gedacht 
hätte! 

Ronny Aber ’ne Sektenanhängerin? Bist du sicher? Die nützt 
dich aus. Die haben das geplant.  

Alle WhiteCoats entsetzt, durcheinander. Was! Das gibt’s doch 

nicht. Wie kannst du’s nur wagen, den großen Geist 

und seine Macht und Weisheit in Frage zu stellen?! 

Willst du nicht auch von dem Reichtum profitieren, 

den er uns verspricht?  

Bobo&Baba Nein, der Roboter aus der Zukunft! Wir haben einen 
Roboter gesehen, kurz nachdem ihr gegangen seid. Bei 
Harrys Ruine. 

Alle RedCaps durcheinander. Jaja… du scheinst wohl die 
Wirklichkeit nicht mehr von deiner Fantasie trennen zu 
können.  

Bobo&Baba Doch, es stimmt wirklich, ich zeig’ ihn euch, kommt!  
Johnny Bobo, du bist verrückt. Langsam hab’ ich das Gefühl, 

du bist den RedCaps untreu geworden. Es gehört bei 
uns etwas mehr dazu, als andere zu ärgern und Frösche 
in die Luft zu jagen.  

Fontanella Baba, du bist verrückt. Langsam hab ich das Gefühl, du 
bist unserer Glaubensgemeinschaft nicht mehr treu. Es 
gehört bei uns etwas mehr dazu, als nur miteinander zu 
meditieren und dem großen Geist zu huldigen.  

Johnny &  
Fontanella Es ist ’ne Gruppe, die immer zusammenhält und 

ehrlich zueinander ist. In der letzten Zeit vermiss’ ich 
deine Aufopferung für die Gruppe. Zum Rest der 
RedCaps/WhiteCoats. Oder findet ihr nicht? 
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Alle RedCaps&  
Alle WhiteCoats Ja, Chef. Du hast Recht! 
Johnny& 
Fontanella Ich glaube die Zeit ist reif für einen Treueschwur! 
Bobo Du hast Recht, Johnny. Ich bin nicht mehr ein RedCap 

wie früher, es tut mir Leid. 
Baba Sie haben Recht, Fontanella. Ich bin nicht mehr ein 

WhiteCoat wie früher, es tut mir Leid.  
Baba & Bobo Es ist wohl langsam Zeit, dass ich mich von euch 

trenne. 
Alle RedCaps& 
WhiteCoats durcheinander. Was?! Das kannst du jetzt nicht 

bringen! Wir sind schon so lang zusammen unterwegs. 
Überleg mal, was wir schon alles für dich gemacht 
haben! 

Bobo&Baba Das vergess’ ich ja auch nicht, aber ich glaube, ich 
muss in meinem Leben einen anderen Weg 
einschlagen, als ihr.  

Johnny Das hast du dir jetzt aber sehr leicht vorgestellt! Sagst 
einfach mal, du steigst aus und dann ist alles gut. Bei 
uns läuft das aber nicht so. Einmal ein RedCap, immer 
ein RedCap. Das gilt für alle, auch für dich!  

Bobo Aber ich sag’s jetzt ein für alle Mal, es ist fertig! Ich 
geh’ und ihr könnt mich nicht davon abhalten. 
Niemand kann mich davon abhalten! Zieht die rote 
Mütze aus und schmeisst sie zu Boden. 

Fontanella Das hast du dir jetzt aber sehr leicht vorgestellt! Sagst 
einfach mal, du steigst aus und dann ist alles gut. Bei 
uns läuft das aber nicht so. Einmal ein WhiteCoat, 
immer ein WhiteCoat. Das gilt für alle, auch für dich!  

Baba Aber ich sag’s jetzt ein für alle Mal, es ist fertig! Ich 
geh’ und ihr könnt mich nicht davon abhalten. 
Niemand kann mich davon abhalten! Zieht den weissen 
Mantel aus und schmeisst ihn zu Boden. 
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Johnny Das wollen wir erstmal sehen. RedCaps! Zeigt dem 
Bobo, was mit Aussteigern passiert! 

Fontanella Das wollen wir erstmal sehen. WhiteCoats! Zeigt der 
Baba, was mit Aussteigern passiert! 

Johnny& 
Fontanella Los, auf sie. 

Die RedCaps machen sich auf, Bobo zu bearbeiten. 
Die WhiteCoats machen sich auf, Baba zu bearbeiten. 
Black. 

 
Pause 
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3. Bild 

1. Szene 

Nächster Tag. Wieder befinden wir uns vor der Ruine 

der Tankstelle. Max und Toni fahren wieder Rad. 

Max So, bringen wir die Maschinen zum Laufen. 

Toni Also beschleunigen und hochschalten, bis der Zeiger 

da im roten Bereich ist. Beginnt zu beschleunigen. 

Max Du, aber wollen wir nicht vor dem roten Bereich 

aufhören?  

Toni Na gut, aber dann machen wir ’n Rennen!  
Max Nein Toni, du... 

Toni Derjenige, der in einer Minute mehr Gigawaden 

erzeugt hat, hat gewonnen!  

Max Toni du bist heute so aufgekratzt, was ist los?  

Toni Ich hab gestern ’ne doppelt so lange Massage 
bekommen und zum Abendessen gab’s Hähnchen. 
Hab’ noch ’n Schenkel für Harry übrig gelassen.  

Harry erscheint plötzlich aus der Ruine, als hätte etwas sein 

Interesse geweckt. Was hab ich da gehört? ’Ne doppelt 

so lange Massage hast du gekriegt? 

Max Du hast’s also wirklich gut.  

Harry Boah! Das könnt ich auch mal wieder vertragen! Aber 

ein Hähnchenschenkel tönt auch nicht schlecht.  

Toni Hier, der andere Schenkel war jedenfalls sehr 

schmackhaft. Übrigens hab ich gestern noch ’nen 
Anruf vom Chef bekommen, du sicher auch, oder? 

Max Nein, wieso? 

Toni Er hat gesagt, wir hätten gestern den Energie-

produktionsrekord seit der Einführung dieser 

Energiegewinnungsform geschlagen. 

Max Was? Wir zwei? 

Toni Jawohl. 
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Harry Gratuliere! Da habt ihr wohl ziemlich Gas gegeben! 

Hat euch der P35-A so Angst gemacht? 

P-35A erscheint aus der Ruine. Verzweiflung… Ich will 

doch niemandem Angst machen! 

Harry Das ist doch gut, so haben wir wieder mal ’n bisschen 
mehr Strom für unsere Bodenheizung.  

Max Ne ne, so viel Angst haben wir aber auch nicht gehabt, 

dass du für den Zuwachs verantwortlich wärst. Der 

Harry hat uns die Geschichte mit dir und deiner 

Ankunft etwas genauer erklärt. Jetzt wissen wir ja, dass 

du niemandem etwas Böses willst.  

P-35A Beruhigung…Positiv. Zu Toni und Max. Warum 

genau sitzt ihr da und fahrt auf diesen langsamen 

Gefährten? Wäre gehen nicht einfacher? 

Toni Wir machen Energie fürs Dorf. Seit gestern sogar noch 

mehr als sonst. 

P-35A Und diese Energie nennt ihr Strom? 

Max Genau! 

Harry Wartet mal. Ich glaube ich weiß, wieso wir so viel 

Strom haben!  

Toni Wegen Max und mir natürlich. Wir strampeln wie die 

Wilden! 

Harry Ich hab beim P-35A gestern ’ne Lampe eingesteckt, 

damit ich nach halb elf noch lesen konnte. Wir haben 

noch recht lang geredet und ich hatte die gestrige 

Zeitung um elf immer noch nicht durchgeschaut 

gehabt. Als wir ihn mit der Lampe verbunden haben, 

ist wahrscheinlich der Strom, den P35-A entwickelt in 

die Lampe geflossen und die Photonen haben durch die 

Energiequelle ganz andere Eigenschaften übernommen 

und dadurch die Generatoren mit hoch-

energetisierender Energie bestrahlt, was somit die 

Aufnahme- und Speicherkapazität der Generatoren 

erhöht hat. 

Alle machen konsternierte Gesichter. 
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Harry P-35A ist für den Stromzuwachs verantwortlich! 

Max&Toni durcheinander. Ahaa! Achso! Jetzt check ich’s! Dann 

muss P-35A einfach immer an der Lampe 

angeschlossen sein, und wir können aufhören zu 

strampeln. 

Harry Wahrscheinlich reicht’s schon, wenn wir die 

Generatoren durch ’nen Übertragungssender mit P-35A 

verbinden. Dann muss er nicht immer am Kabel 

hängen. 

P-35A Wo kriegen wir denn einen Übertragungssender her? 

Harry Wart’ mal, ich hab’ sicher noch einen in ’ner Kiste im 
alten Lagerraum. Komm doch schnell mit in den 
Keller, dann können wir den passenden aussuchen. 
Harry und P-35A gehen in den Keller ab. 

 

 

2. Szene 

Baba tritt ängstlich umherschauend auf. 

Baba zu Max und Toni. Hallo zusammen. Habt ihr zufällig 

Bobo gesehen? 

Max Hallo. Nee, wer ist das überhaupt?  

Toni Das ist ihr neuer Typ von den RedCaps. Der 

Unverdorbenste unter ihnen. 

Max Achso! Nee, der ist nicht da. 

Baba ängstlich. Ist das Zeugs von gestern noch irgendwo? 

Und was ist das überhaupt? 

Toni Du meinst P-35A, der Roboter aus der Zu... 

Max Das neue Experiment von Harry? Der ist übrigens 

überhaupt nicht gefährlich. Harry hat’s uns erklärt.  

Baba Achso. Gibt’s hier einen Ort, an dem ich mich 

verstecken kann?  

Toni Du meinst, vor deiner... Macht eine Geste, welche die 

Sekte darstellt. 
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Baba Ja. Die wollen mir ihren guten Willen wieder mal mit 

Gewalt eintrichtern.  

Toni Geh doch hinter die Mauer von Harrys Ruine. Dort 

finden die dich sicher nicht. Die haben sowieso das 

Gefühl, Harry und alles, was er anfasst sei vom Teufel.  

Baba Wo ist der eigentlich? 

Max Keine Angst, der ist mit P-35A im Keller am Werkeln. 

Baba Gut, danke. Ab hinter die Mauer. 

Bobo tritt ängstlich umherschauend auf. 

Bobo Hallo zusammen. Habt ihr zufällig die RedCaps vorbei 

laufen sehen? 

Toni Nee, von denen hab’ ich heute noch nichts geseh’n. 

Wieso? 

Bobo Die wollen mir ihren bösen Willen wieder mal mit 

Gewalt eintrichtern.  

Max Was du nicht sagst! Sowas hab ich schon mal gehört. 

Toni Falls du ’nen guten Ort suchst zum Verstecken, hinter 
der Mauer von Harrys Ruine hat’s noch Platz.  

Bobo Da geh’ ich nicht hin. Da wohnt doch das Monstrum 

von Roboter!  

Max Das neue Experiment von Harry? Das ist doch 

überhaupt nicht gefährlich. Harry hat’s uns erklärt.  

Bobo Seid ihr sicher? 

Toni Jaja, geh nur. 

Bobo Wenn ihr meint. Geht hinter die Mauer. Erblickt dort 

Baba. Beide erscheinen hinter der Mauer. 

Baba&Bobo gleichzeitig. Baba/Bobo. Was machst du denn da? 

Baba Du zuerst. 

Bobo Nein, du. 

Baba Ich war gestern bei den WhiteCoats und sie wollten mir 

nicht zuhör’n, als ich ihnen gesagt habe, ein Roboter 

sei aufgetaucht. Dann haben wir ’n grossen Streit 
bekommen, ich hab gesagt, ich will nicht mehr dabei 
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